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Persönlich ist meine Geduld weit ausgereizt. Ich möchte wieder Karten spielen. Die ersten 
Versuche waren mäßig. Habe in einer Liste ein gleich zwei Spiele ohne Vier verloren und da-
nach war mir die Karte böse, nichts lief mehr. Passiert. Schlimm fand ich, dass ich mich beim 
Aufschreiben kaum erinnern konnte, wie das Spiel war. Hier fehlt eindeutig die Übung. Aber 
zum Glück habe ich gemerkt, dass es auch anderen so geht. An Fronleichnam, einem Feiertag 
in NRW, trafen wir uns privat mit sechs Aktiven. Und, siehe da, auch diese, alles geübte und 
erfahrene Spieler, machten Fehler, übersahen einen Nullouvert zu legen oder bedienten auch 
mal nicht. Zum Glück habe ich nicht allein meine Konzentrationsfähigkeit ein wenig einge-
büßt. Also: trainiert wieder!                                                 In diesem Sinne „GESUNDHEIT“  fd

Der Der aktuelleaktuelle Kasten Kasten
- Inzwischen sind auch die letzten 
Skatveranstaltungen des DSkV abge-
sagt. In diesem Jahr ist nur der Ver-
bandstag noch nicht abgesagt wor-
den. Aktuell sieht es so aus, als ob 
dieser im Spätherbst, am 21. Novem-
ber, stattfinden könnte.
- Der Roundtable fand dagegen nicht 
statt. Das Präsidium des DSkV und die 
Landesverbände stehen aber in stän-
digem Austausch. Doch eine Richtli-
nie, wie die Landesverbände mit den 
abgesagten Runden umgehen sollen 
und was mit den Qualifikanten pas-
siert, gibt es nicht. Hier entscheidet 
jeder Landesverband individuell.
- Der Skatfreund Nummer 3 wird Mit-
te September erscheinen. Geplant 
war, nach dem 5. Spieltag. Hier kön-
nen die Landesverbände ihre Vorge-
hensweisen veröffentlichen und auch 
der DSkV-Präsident wird einen Aus-
blick geben auf das Jahr 2021, soweit 
es die Situation erlaubt.



1. Aufgabe des Buches
Nachdem nun viele Jahrzehnte vergangen sind, seitdem sich ein Autor der Problematik der „Mathe-
matik“ im Skatspiel gewidmet hat, so verfolgt dieses Buch das Ziel, das Spiel Fortgeschrittener Skat-
spieler damit zu verbessern. Gleichzeitig sollte die moderne technische Basis der Computertechnik 
und des Internets berücksichtigt werden.

2. Inhalt
Das Thema des Skatspieles anhand der Wahrscheinlichkeit aufzuziehen, ist eine sehr gute Idee, zu-
mal sich damit viele Zusammenhänge finden und beweisen lassen und diese nicht nur behauptet 
werden.
Der Inhalt ist sehr gut strukturiert; die Wahrscheinlichkeitstabellen sind klasse und sehr informativ.
Das Thema Nullspiele ist sehr gut ausgearbeitet und hilfreich bei der Bewertung der Spiele sowie bei 
der optimalen Skatlegung.
Das Reizsystem geht einen Schritt über das derzeit gängige hinaus.

3. Form und Gestaltung
Das Buch macht schon vom Cover her einen sehr guten Eindruck.
Auch das Layout ist sehr ansprechend, da abwechslungsreich und professionell ausgeführt.
Sehr schön ist der stilisierte Fuchs in der Kopfzeile und die Angabe zum Kapitel, in dem man sich 
befindet.
Die Symbole z.B.  8 sind nicht flüssig lesbar, da wäre meiner Meinung nach „Kreuz Acht“ besser; 
ähnlich verhält es sich mit den vielen Abkürzungen: MH, HH, MS, KG usw., da wäre ab und zu mal 
ausschreiben angenehmer zu lesen.

4. Zusammenfassung
Das Buch ist optisch und inhaltlich sehr gut dargestellt. 
Das Thema der Mathematik im Skatspiel ist wissenschaftlich fundiert und mit sehr vielen neuen As-
pekten aufbereitet. 
Erstmalig finden das Online-Skatspiel und der Computerskat 
die diesen gebührende Berücksichtigung und Beachtung.

Fazit: Ein sehr schönes Buch, das jeder ambitionierte Skat-
spieler lesen sollte.

Berthold Zinkstein, Mai 2020
Skatbuchautor „Moderner Skat - Vom Skatspieler zum Skat-
könner“, 2019

Anzeige
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Buchrezension:
„Der Skatfuchs - Gewinnen im Skatspiel 

mit mathematischen Methoden“
von Rainer Gößl

24,90 Euro
plus Versand

Bestellung an den DSkV
geschaeftsstelle@dskv.de

oder Telefon Geschäftsstelle: 03447 892909
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Ein „verschenktes“ Jahr
Hauptsache gesund

Der dritte Ligaspieltag wäre gelau-
fen. Die Saison hätte in dieser Phase, 
nach der Deutschen Einzelmeister-
schaft, Halbzeit. Wäre und hätte. 
Real haben alle Skatspieler schön da-
heim gesessen und darauf gewartet,
endlich wieder Skat zu spielen. Für 
Viele erfüllt sich dieser Wunsch lang-
sam wieder. In den meisten Bundes-
ländern sind die Beschlüsse inzwi-
schen soweit gelockert worden, dass 
sich wieder drei bis vier Personen, die 
nicht aus einem Haushalt kommen, 
an einen Tisch setzen dürfen. Man-
che Aussagen der Länderchefs sind 
jedoch nicht immer eindeutig und 
unterschiedlich interpretierbar. Es ist 
ratsam für die Vereinsvorsitzenden 
und die Gastronomen die Skatverei-
ne beherbergen, beim Ordnungsamt 
nachzufragen. In einigen Regionen 
darf bereits wieder gespielt werden 
und aktuell scheinen sich die Maß-
nahmen weiter zu lockern. Möglich, 
dass nach den Sommerferien in al-
len Bundesländern wieder der Ver-
einsabend gespielt werden kann.
Beim Deutschen Skatverband (DSkV) 
hatte Spielleiterin Marion Schind-
helm ein vergleichsweise ruhiges 
Frühjahr. Auch jetzt, aktuell hält sich 
das Volumen ihrer Arbeit in Gren-
zen. Doch steckt sie bereits in den 
Vorbereitungen für die neue Saison. 
Dabei ist der Plan, in der Saison 2021 
alle Großveranstaltungen und Deut-
sche Meisterschaften mit den Tablets 
zu spielen. 
Marion Schindhelm musste die aus-
gefallenen Veranstaltungen noch 
abwickeln. Einige Landesverbände 
hatten ihre Qualifikanten für die 
Endrunden schon gemeldet. Hier 
mussten Gelder zurückfließen und 
auch die möglicherweise gebuchten 
Hotelzimmer wieder abgemeldet 
werden. Dies alles ist für die einzel-
nen Skatfreunde ohne große finan-
zielle Schäden abgelaufen. Hier hat 
das Reisebüro Schäfer mit dem DsKV 
gute und praktikable Lösungen ge-
funden. (Siehe auch Interview mit 
Jürgen Vossen auf Seite 15)

Doch wie gehen die Landesverbän-
de aktuell mit den bereits gespielten 
Vor- und Zwischenrunden um? Hier 
hat Marion Schindhelm keinen bin-
denden Rat, empfiehlt jedoch alles 
auf Null zu setzen und somit ohne 
Altlasten in die neue Saison zu ge-
hen. Das ist einerseits schade für die 
bereits qualifizierten Aktiven, doch 
scheint es die praktikabelste Lösung.
Das Jahr 2020 ist für den Skatsport 
weitestgehend oder besser gesagt 
gänzlich verloren. Das Präsidium des 
DSkV hat zum Glück rechtzeitig die 
Veranstaltungen abgesagt, hatte 
aber auch aufgrund der jeweiligen 
Situation keine andere Wahl. 
Aktuell wird intensiv am neuen In-
ternetauftritt gearbeitet. Der Zeit-
plan stimmt, erste Schulungen lau-
fen jetzt an. Vereine die sich noch 
anschließen wollen, haben noch die 
Chance sich mit Ute Modrow, der 
Pressesprecherin des DSkV in Ver-
bindung zu setzen um eine Vereins-
seite über mit dem DSkV-Portal zu 
verknüpfen. Ratschläge und Infor-
mation können unter umodrow@t-
online.de abgefragt werden.         fd

KOMMENTAR
Einzel, Tandem und Mann-
schaft. In allen Runden habe 
ich die Zwischenrunde er-
reicht. Aber diese wurde nicht 
gespielt. Klar wäre es jetzt 
schön für mich, wenn die Vor-
runden 2021 ausfielen und 
alle in diesem Jahr qualifizier-
ten Aktiven dann im nächsten 
Jahr spielen dürften. Doch bei 
längerer Überlegung komme 
ich zu dem Schluss: Das wäre 
nicht richtig, auch sportlich 
nicht ganz fair. 
Also freunde ich mich mit der 
Lösung an, nächstes Jahr von 
vorn zu beginnen und mir 
jede folgende Runde wieder 
erspielen zu müssen. Vielleicht 
können die Verbandsgruppen 
oder Landesverbände ihre je-
weiligen Sieger 2020 mit ei-
ner „Wild-Card“ beglücken, 
doch ansonsten fühlt es sich 
für mich am Gerechtesten an, 
wenn wir alle wieder von vorn 
beginnen. 
Schlimm war für mich der 
Einstieg nach fast drei Mona-
ten Pause. Die Konzentration 
fällt ohne Übung schwer. Oft 
wusste ich nach den Spielen 
meine Karten gar nicht mehr. 
Vor Corona hätte ich noch die 
der letzten zehn Spiele auf-
sagen können. Schon kurios, 
wie eine „Entschleunigung“ 
einen Menschen beeinflus-
sen kann. Ich hoffe, ich lerne 
schnell wieder dazu und kann 
meine Karten entsprechend 
verarbeiten. Mal sehen, was 
die ersten offiziellen Listen 
bringen. Ich freue mich drauf.

  Frank Düser 
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Anzeige

11 Kartenspiele aus der 
Corona-Saison zum Set-Preis von

5,50 Euro
Hinzu kommen Versandkosten

bei einem Set 3,00 Euro,
ab zwei Sets 4,90 Euro.

Bei einer größeren Menge ist
das Porto abhängig vom Gewicht

Bestellungen nimmt die
Geschäftsstelle des DSkV

entgegen

Tel.: 03447 892909
E-Mail:

geschaeftsstelle@dskv.de
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Das Präsidium des DSkV hat im Er-
gebnis seiner Beratung am 12. Mai 
alle Meisterschaften und Pokaltur-
niere für das Skatjahr 2020 abge-
sagt. Diese Entscheidung ist dem 
Präsidium nicht leichtgefallen. Zu 
diesem Zeitpunkt war noch nicht 
exakt absehbar, wie sich die Mög-
lichkeiten für das Skatspiel entwi-
ckeln werden. Unter Beachtung der 
Informationen der Gesundheitsäm-
ter sowie der Informationen zum 
Stand der Qualifikationen aus den 
Landesverbänden gab es keine Al-
ternativen zu der getroffenen Ent-
scheidung. Die übergroße Mehrheit 
der Skatspielerinnen und Skatspieler 
hat diese Entscheidung akzeptiert 
bzw. begrüßt. Neben dem erhebli-
chen Druck auf die Verbandsgrup-
pen und Landesverbände, die noch 
zu spielenden Qualifikationsturniere 
zu organisieren, wenn das Skatspiel 
unter normalen Bedingungen wie-
der erlaubt worden wäre, sind die 
Ängste einzelner Skatspieler in der 
gegenwärtigen Zeit nicht zu unter-
schätzen. 
Mit der getroffenen Entscheidung 

können alle Vereine, Verbandsgrup-
pen und Landesverbände ohne jegli-
chen Druck entscheiden, wann und 
in welchem Rahmen wieder Skat 
gespielt wird. Die Beachtung der re-
gionalen Regelungen durch die Ge-
sundheitsämter steht dabei im Vor-
dergrund. Darüber hinaus müssen 
auch die Betreiber der Spielstätten 
geöffnet haben. Für viele Inhaber 
von Spielstätten ist die Erfüllung der 
Hygienemaßnahmen eine sehr hohe 
Herausforderung. 
Im Erzgebirgskreis, dem Heimatkreis 
des Präsidenten ist formal das Skat-
spiel erlaubt unter der Bedingung, 
dass die Skatspieler den Mindestab-
stand von 
1,5 m einhalten und das Kartenspiel 
nach jedem Spiel desinfiziert wird. 
Damit ist das Skatspiel real nicht 
möglich. Beachtenswert ist auch die 
Information des Abteilungsleiters 
Grundsatz und Verwaltung der säch-
sischen Landeshauptstadt Dresden 
auf der Internetseite des LV Sachsen. 
Zum Zeitpunkt der Auslieferung des 
Skatfreundes kann sich die Situati-
on regional schon wieder geändert 

haben. Das Präsidium empfiehlt des-
halb allen Verantwortlichen, sich mit 
den Gesundheitsämtern und den 
Gaststätten in Verbindung zu setzen, 
welche Möglichkeiten zur Durchfüh-
rung von Skatveranstaltungen gege-
ben sind. Wir hoffen sehr auf eine 
baldige Rückkehr zu Skatveranstal-
tungen für Alle. Wir bitten auch um 
Verständnis für die Organisatoren, 
die eine Skatveranstaltung absagen, 
weil sie bei Nicht-durchführbarkkeit 
mit Stornokosten rechnen müssen. 
Das Präsidium des DSkV wünscht sich 
für 2021 einen störungsfreien Ab-
lauf der geplanten Veranstaltungen. 
Die Vorbereitungen sind in vollem 
Gange. Zur Belebung des Vereinsle-
bens möchte das Präsidium des DSkV 
Unterstützung geben. Es sollen u.a. 
die Aktivitäten mit Schülern und  
Jugendlichen und die Arbeit mit 
und für die Seniorinnen und Senio-
ren unterstützt werden. Vorschläge 
dazu können bei der Geschäftsstel-
le des DSkV in 04600 Altenburg – 
Markt 10 eingereicht werden. (skat.
info@gmx.de)
Das Präsidium des DSkV im Juni 2020

Aktuelles des Präsidiums des DSkV
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Neuer Internetauftritt des DSkV 
Schulungen und Umstieg können starten
In den letzten Monaten wurde in-
tensiv an der Implementierung des 
neuen Internetauftritts gearbeitet. 
Wir sind nun soweit mit unseren 
Aufgaben vorangeschritten, dass wir 
mit Schulungen der Internetbeauf-
tragten (IB) der Landesverbände und 
dann auch registrierten Verbands-
gruppen und Vereine beginnen kön-
nen. Die Schulungen der LV IB finden 
Ende Juni statt und danach werden 
Termine Anfang Juli für die weiteren 
Interessenten angeboten. Die Schu-
lungen sind in zwei Teile gegliedert 
und behandeln die Pflege des ei-
gentlichen Internetauftritts bzw. die 
Möglichkeiten aus dem DSkV-Portal 
neue und vorhandene Ergebnisse zu 
integrieren. Alle registrierten Ver-
bandsgruppen und Vereine werden 
über die möglichen Termine infor-
miert und können sich zu den bei-
den Teilen an unterschiedlichen Ter-
minen anmelden.

Auch bis zur geplanten Produktivset-
zung im September gibt es noch eini-
ges zu tun. Wir arbeiten noch an der 
Verbesserung des Zusammenspiels 
der einzelnen Komponenten und 
einigen weiteren zentralen Funktio-
nen, die aber keine Auswirkung auf 
den Start des Umstiegs haben.
Auch auf die IB der einzelnen Verei-
ne und Verbände kommt nun einiges 
an Arbeit zu, die aber sicher mit dem 
guten Ergebnis eines modernen und 
integrierten Systems belohnt wird.

Alle Vereine und Verbandsgruppen, 
die noch nicht registriert sind kön-
nen dies bei Ute Modrow (E-Mail: 
umodrow@t-online.de) noch nach-
holen und haben ggf. auch noch die 
Chance an den Schulungen teilzu-
nehmen. Danach stehen alle Infor-
mationen der Schulungen auch als 
Aufzeichnung zur Verfügung und es 

wird eine Dokumentation zur Ver-
wendung der beiden Teile geben. 

Wir hoffen auf eine gute Zusam-
menarbeit nach den Schulungen und 
wir werden auch weiterhin, über die 
Produktivsetzung hinaus, an der 
Verbesserung des Internetauftritts 
arbeiten.                 Jörg Dannemann

LV 01 Berlin-Brandenburg  Klaus Schulz, Lauxweg 2-4, 12107 Berlin, Tel. 030 70604742, lv1-praesident@gmx.de
LV 02 Schleswig-Holstein/Hamburg Christian Hoffmann-Timm, Augustenburgerstr. 18, 24860 Böklund, Tel. 04623 9100, praesident@lv2.dskv.de
LV 03 Niedersachsen-Bremen Georg Reeg, Dohmstr. 3 b, 28876 Oyten, Tel. 0170 9934026, familie_reeg@arcor.de
LV 04 Nordrhein-Westfalen  Wolfgang Wiechert, Dahlienstr. 9, 32257 Bünde, Tel. 05223 180376, wiechert-wolfgang@t-online.de
LV 05 Westdeutscher Skatverband Wilfried Schlicht, Jülicher Ring 27, 52388 Nörvenich, Tel. 02426 958001, wilfried.schlicht@web.de
LV 06 Rheinland-Pfalz/Saarland Werner Baumgart, Kloppbergstr. 51, 67596 Dittelsheim, Tel. 06244 4601, werbaum@t-online.de
LV 07 Baden-Württemberg  Wolfram Vögtler, St. Katharinenweg 15, 78465 Konstanz, Tel. 07531 43451, w.voegtler@kabelbw.de
LV 08 Bayern   Ulrich Rönz, Emil-von-Behring-Str. 6, 94315 Straubing, Tel. 09421 182760,  ulrich.roenz@kabelmail.de
LV 09 Sachsen   Angelika Endt, Miltenberger Str. 40, 04207 Leipzig, Tel. 0341 9419634, Endt.Franke@t-online.de
LV 10 Thüringen   Rolf Riller, Bergallee 31, 08459 Neukirchen, Tel. 03762 712854, rolf.riller@gmx.de
LV 11 Sachsen-Anhalt  Ronald Heydecke, Amtsfeldstr. 37a, 38855 Wernigerode, Tel.  0151 16619607, Heydecke.9WG@t-online.de
LV 12 Mecklenburg-Vorpommern Ralf Zimmermann, Förster-Schrödter-Str. 45, 17459 Koserow, Tel. 0172 2815702, ralfzimmermann2@gmx.de
LV 14 Hessen   Wolfram Bommersheim, Rossertstr. 3, 65795 Hattersheim, Tel. 0176 45061424, skatbommi@aol.com

Anschriften der Landesverbände
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Ingolf Münch hat
Nerven wie Drahtseile

„Das Jahr war unbeschreib-
lich“. Sagt Ingolf Münch 
über das vergangene Jahr 
2019. Deutscher Meister 
beim deutschen Skatver-
band, Europameister der 
ISPA und zudem noch 
dritter mit der Bundesliga-
Mannschaft seines Hei-
matvereins 1. Zwickauer 
SSC Grand ouvert 89. „So 
ein Lauf ist ganz selten“, 
freut sich Münch über 
die beiden Einzeltitel wie 
über den Erfolg mit dem 
Team. „Der Verein liegt 
mir am Herzen“, sagt der 
57jährige, der inzwischen 
schon zahlreiche Sieger-
treppchen bestiegen hat. 
Auf die Frage nach der ei-
genen Stärke sagt Münch 
über sich selbst: „Ich habe 
mit sehr viel Übung inzwi-
schen Nerven wie Draht-
seile.“ Dabei war dies 
nicht immer so, erinnert 
er sich noch mit Schmun-
zeln an eine Serie vor rund 
15 Jahren mit 13:11-Spie-
len in einem Team-Wett-
bewerb. Bestes Beispiel 
für Nerven und Disziplin 
sind die Ergebnisse seiner 
beiden größten Erfolge 
im letzten Jahr. So wur-
de er Deutscher Meister 
mit 83:2-Spielen, also nur 
zwei verlorenen Spielen in 
acht Listen und auch beim 
EM-Titel zog er mit nur 14 
verlorenen Spielen in 15 
Serien in die Finalrunde 
ein. Skatfreund-Redakteur 
Frank Düser sprach mit 
dem mehrfachen Titelträ-
ger 2019.

Wie lange spielst du 
schon Skat?

Ich habe als Kind schon 
bei meinem Opa und mei-
nem Vater zugeschaut, 
wenn sie sonntags beim 

Frühschoppen spielten. 
Da habe ich immer aufge-
passt und die ersten Kniffe 
gelernt. Schon mit 15 habe 
ich gegen Erwachsene ge-

spielt und ein paar Mark 
verdient.

Wie hast du dieses 
hohe spielerische Ni-
veau erreicht?

Ich habe mir bei vielen 
Spielern im Laufe der Jah-
re etwas abgeschaut und 
auch einige Besonderhei-
ten übernommen. Auch 
heute lerne ich noch et-
was dazu. Wichtig ist die 
Konzentration hoch zu 
halten. Ich glaube, dass ich 
heute mit den guten Spie-
lern mithalten kann. Doch 
brauchst du auch Karten 
mit denen du etwas ma-
chen kannst.

Wie hast du die skat-
freie Zeit überbrückt?

Das ist mir ganz gut gelun-
gen. Ich habe zuletzt sehr 
viel gearbeitet und wenn 
ich abends Zeit hatte, habe 
ich am Laptop eine Runde 
online gespielt.

Zu welcher Veranstal-
tung des DSkV fährst 
du am liebsten?

Ganz klar zur Endrunde im 
Mannschaftswettbewerb 
nach Magdeburg. Zum ei-
nen ist das nicht so weit. 
Dann ist das Hotel mit sei-
nen Möglichkeiten drum-
herum ganz hervorra-
gend. Aber das Wichtigste 
ist die tolle Mannschaft 
die wir haben. Mit den 
Jungs macht es einfach im-
mer viel Spaß.  

Welches Turnier möch-
test du gern einmal ge-
winnen?

Das ist schwer zu sagen. 
Nach den Erfolgen 2019 
glaube ich nicht, dass sich 
dies noch steigern lässt. 
Aber wenn ich wählen 
könnte, würde ich gern 
mal die DSkV-Bundesliga 
gewinnen mit meinem 
Heimatverein Grand ou-
vert Zwickau.

Vielen Dank für das Ge-
spräch und immer Gut 
Blatt!
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Jugendarbeit in Zeiten von Covid-19Jugendarbeit in Zeiten von Covid-19
In den vergangenen Ausgaben des 
Skatfreundes wurden einige Bei-
spiele der Jugendarbeit im DSkV 
vorgestellt. Diese Artikel sollten 
einen Querschnitt der im DSkV 
geleisteten Jugendarbeit zeigen. 
Gerade in Corona-Zeiten wird die 
Jugendarbeit im DSkV auf eine 
Zerreißprobe gestellt. Ein Großteil 
der Jugendarbeit findet an den 
Schulen statt, welche gerade lan-
ge Zeit geschlossen hatten. Die ge-
forderten Hygienebestimmungen 
sind gerade bei Kindern schwer 
zu erfüllen (Mindestabstand!). 
Auch haben die Schulen in die-
sen Zeiten andere Sorgen als die 

freiwilligen AG’s. Dies führt dazu 
das meines Wissens aktuell keine 
unserer Skat-AG’s läuft. Ich gehe 
auch davon aus das wie bei unse-
rer Schule in diesem Schuljahr kei-
ne AG’s mehr stattfinden werden. 
Bei einer halbwegs positiven Ent-
wicklung der Pandemie hoffe ich 
auf das erste Halbjahr des neuen 
Schuljahres.  
Wenn dann wieder Skat-AG’s mög-
lich sind so suchen wir weitere Mit-
streiter zur Betreuung der AG’s. 
Wenn Ihr Euch vorstellen könnt 
an einer solchen schulischen Ar-
beitsgemeinschaft mitzuarbeiten, 
so könnt Ihr Euch gerne an die Ju-

gendleiter im DSkV oder an mich 
wenden. Die Kontaktdaten der 
Jugendleiter in den Landesverbän-
den und den Verbandsgruppen 
könnt Ihr der DSkV-Homepage 
entnehmen.
Alle Jugendleiter, in den Ver-
bandsgruppen und den Landes-
verbänden, als auch meine Person 
werden gerne beratend zur Seite 
stehen. Zögert nicht und wendet 
Euch bei Fragen an mich! 

Christian Dammbrück,
Jugendreferent DSkV,
Tel. 06237/5368
Mail: jugend@dskv.de

Es wäre so schön gewesen!
14. März 2020
In Deutschland gibt es laut der John-
Hopkins-Universität genau 4587 be-
kannte Covid-19-Erkrankte. Es gab 
9 Covid-19-verursachte Todesfälle in 
Deutschland. Die Anzahl der Erkran-
kungen steigt täglich. Das Fernsehen 
berichtet von der eskalierenden Ent-
wicklung der Pandemie in Italien, 
welche schlimme Ahnungen auch 
für Deutschland hervorruft. Bereits 
zu diesem Zeitpunkt ist zu erwarten 
das die Durchführung der Deutschen 
Schüler- und Jugendmeisterschaften 
an Pfingsten dieses Jahres gefährdet 
ist. Es erfolgt ein Meinungsabfrage 
bei den Landesjugendleitern, wel-
che sich eindeutig für eine Absage 
aussprechen. Glücklicherweise lassen 
die Verträge eine kostenfreie Absa-
ge zu.

21. März 2020
Das Präsidium des DSkV beschließt 
auf seiner Präsidiumssitzung mittels 
Videokonferenz (auch ein Novum!) 
die Absage bzw. Verschiebung ver-
schiedener Veranstaltungen. Da die 
DSJM zu den ersten Veranstaltun-
gen zählt kommt nur eine Absage 
in Frage, welche das Präsidium auch 
beschließt.

23. März 2020
Schweren Herzens übermittelt der 
Bundesjugendleiter die Absage an 

die Jugendherberge in Magdeburg. 
Viele Kinder und Jugendliche hatten 
sich schon sehr auf die DSJM gefreut 
und die Landesjugendleiter waren 
sich nach der Jugendleitersitzung 
im September 2019 sicher eine tolle 
Austragungsstätte gefunden zu ha-
ben. 
Heute, wenige Tage nach Pfingsten, 
ist sicher das die Entscheidung zur 
Absage richtig war. Mittlerweile sind 
aufgrund der eskalierenden Pan-
demie alle DSkV-Veranstaltungen 
abgesagt. Die DSJM hätte aus Sicht 
der Behörden nie stattfinden kön-
nen und die Gesundheit der Jugend-
lichen sowie der Betreuer steht an 
erster Stelle. Da die Jugendherberge 
in Magdeburg aber einen hervorra-
genden Eindruck hinterlassen hat, 

zentral liegt und per Bahn sehr gut 
erreichbar ist, wurde eine Anfrage 
bzgl. der DSJM im Jahre 2022 ge-
stellt. Diese Anfrage wurde positiv 
beantwortet und die Vorreservie-
rung für Pfingsten 2022 ist erfolgt. 
Magdeburg, wir sehen uns 2022!
Der Blick muss jetzt nach vorne ge-
hen. Die DSJM im nächsten Jahr fin-
den in der Jugendherberge Ober-
bernhards an der Rhön ( https://
www.jugendherberge-oberbern-
hards.de ), in der Nähe von Fulda, 
statt. Altgedienten Jugendleitern/
Betreuern ist diese Jugendherberge 
wohl bekannt, war sie doch schon 
2005, 2008 und 2014 Austragungs-
stätte der DSJM. Wir haben uns dort 
immer wohl gefühlt und freuen uns 
auf das nächste Jahr.



SF 2.20 9

Aus den Landesverbänden

Jugendarbeit SC Müritzer Omablatt
Mein Name ist Sven Schubert, seit 
vielen Jahren fahre ich zu fast jeder 
Meisterschaft der Schüler und Ju-
gendlichen, zunächst als Spieler und 
seit 2010 als Betreuer. Egal ob die 
knapp 600 km nach Oberbernhards 
oder die selbstorganisierte NDSJM 
2015 in Waren (Müritz), kein Weg 
war mir zu weit, kein Stress zu viel. 
Als ich 2009 als Jugendlicher nicht 
mehr an Schüler- und Jugendmeis-
terschaften teilnehmen durfte, woll-
te ich das Skatspielen an Schüler wei-
tergeben. Daraufhin trainierten wir, 
mein Vater Volker und ich, wöchent-
lich mit vier Bambinis aus dem Freun-
deskreis. Da die Kinder schnell daran 
Gefallen gefunden haben, konnten 
wir die Anzahl stetig vergrößern. 
Im Jahre 2011 gründeten wir, der SC 
Müritzer Omablatt, die erste Skat-
AG des Vereins und der Müritzregi-
on. Unser Training sollte sich schnell 
bei der nächsten größeren Meister-
schaft auszahlen. Bei seinem ersten 
Turnier 2012 konnte Julian Thoms 
sensationell die DSJM in Berlin als 
Bambini gewinnen. Das motivierte 
unsere Kinder noch mehr zu trainie-
ren, um ebenfalls erfolgreich zu wer-
den. Das Turnier in Berlin ist uns au-
ßerdem in Erinnerung geblieben, da 
sich unser jahrelanger Begleiter und 
Jugendwart Molly schwer verletzte 
beim Fußball spielen.
Der nächste Erfolg sollte dann auch 
nicht lange auf sich warten lassen. 
Durch ihren großen Bruder Kerry 

Wassmund zum Skat gekommen, 
gewann unsere „immer“ kleine Hai-
lie 2013 bei der NDSJM den Titel der 
Bambinis. 
Um uns auf die Meisterschaften vor-
zubereiten, haben wir unter ande-
rem ein Skat Lager für die Schüler 
und Jugendlichen organisiert. Eine 
Woche lang haben wir neben Skat 
spielen, auch viele andere Aktivitä-
ten unternommen. Das brachte uns 
alle enger zusammen und hat so-
wohl den mitgereisten Eltern, als 
auch den Kindern sehr viel Spaß ge-
macht. Dies haben wir bis heute bei-
behalten und organisieren einmal 
im Jahr einen Ausflug mit unserer 
Skatjugend.
Die Lorbeeren dafür sollten folgen, 
bei der NDSJM 2014 wurde Fiete 
Hümpel Vizemeister bei den Schü-
lern. Durch den Erfolg angetrieben, 
hat Fiete mit viel Training und gro-
ßem Willen in den folgenden Jahren 
immer mit guten Platzierungen ge-
glänzt.
Im Jahre 2015 folgte dann die größ-
te Auszeichnung für unsere Jugend-
arbeit im Verein, mit dem Gewinn 
des DSKV Awards. 
Eine der schwersten Herausfor-
derungen für unseren Verein und 
speziell für mich, war die von uns 
organisierte NDSJM im Jahre 2015. 
Fiete konnte dabei seinen Heimvor-
teil nutzen und erspielte sich in der 
Altersklasse Jugend einen Platz auf 
dem Siegertreppchen. Ebenfalls auf 

dem Podest kam Sophie Wittkopp 
bei den Bambinis. Wir bekamen am 
Ende sehr viel positives Feedback der 
Teilnehmer und allen Beteiligten. 
Uns hat die viele Arbeit spaß berei-
tet und wir hoffen, die nächste NDS-
JM ebenfalls so gut auszurichten.

Fortsetzung Seite 10

Hailie Wassmund gewann 2013 bei 
der NDSJM den Titel der Bambinis.
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Dieter Hörauf und Richard Koch
beide 50 Jahre Mitglied im DSkV

Im Jahre 1970 wurden die Skatfreun-
de Dieter Hörauf und Richard Koch 
das erste Mal von ihren damaligen 
Skatclubs beim Mittelfränkischen 
Skatverband und damit automatisch 
beim Bayerischen und beim Deut-
schen Skatverband gemeldet. 
50 Jahre lang haben beide das ver-
einsmäßige Skatspiel in Mittelfran-
ken gepflegt und sind im Zenit 
ihrer Skatspielerkarriere nun seit 
vielen Jahren treue Mitglieder des 
Skatclubs BURGBUBEN FEUCHT. 
Herzlichen Glückwunsch zu diesem 
Jubiläum. 
Der Mittelfränkische Skatverband 
organisierte im Mai 2020 termin-
gerecht, gerade als die Coronabe-
dingten Kontaktverbote in Bayern 
etwas gelockert wurden, die wür-
dige Ehrung dieser zwei verdienten 
und langjährigen Skatfreunde für 50 

Jahre Mitgliedschaft im DSkV. Vor-
gesehen ist bei einem solchen Anlass 
die Überreichung einer formschönen 
personifizierten Urkunde und die 
50-Jahre-Jubiläums-Nadel des DSkV. 
Aufgrund der durch die aktuelle Si-
tuation gebotenen Pause im Spielbe-
trieb war es dem Präsidium des Mit-
telfränkischen Skatverbands leider 
nicht möglich, die Ehrung im Rah-
men eines Turniers oder eines Spiel-
abends der Feuchter Burgbuben 
vorzunehmen. Stattdessen übergab 
ein Präsidiumsmitglied die Urkun-
den und Nadeln am 7. Mai 2020 dem 
Vorsitzenden des Feuchter Skatclubs, 
dem Skatfreund Otfried Weinlich 
mit der Maßgabe, dass dieser die 
beiden Jubilare in den folgenden Ta-
gen persönlich aufsucht und mit der 
Urkunde überrascht.

Wolfgang Thümmel / Stefan Eder

Das Foto zeigt den Vorsitzenden der 
Burgbuben Feucht mit den beiden 
gerahmten Jubiläums-Urkunden.

Fortsetzung von Seite 9.
Die vier Jugendlichen mit denen 
2009 alles Begann, konnten 2017 
überraschend den Titel in der Mann-
schaftswertung bei der DSJM erlan-
gen. Für Hannes Werner, Kerry Wass-
mund und Julian Thoms war es das 
letzte Turnier im Bereich der Jugend. 
Fiete durfte sein Talent im nächsten 
Jahr noch einmal unter Beweis stel-
len.
2018 sollte nochmal alles übertref-
fen, Max Peters und Fiete Hümpel 
konnten ihre Einzelkonkurrenzen 
bei der DSJM für sich entscheiden. 
War es bei Max und den Schülern 
noch relativ knapp, ging der Sieg bei 
den Jugendlichen doch sehr deutlich 
und mit einer überragenden Punk-
teausbeute von 6363 Punkten aus 
vier Serien an Fiete. 
Zum jetzigen Zeitpunkt betreuen 
wir drei Skat-AGs, von denen ich 
eine selber leite. Mehr als 40 Schü-
lerrinnen und Schüler werden von 
uns mehrmals die Woche begeistert 
trainiert.
Unsere gute Jugendarbeit wurde im 
Landesverband 2017 damit ausge-
zeichnet, dass ich einstimmig zum 
Jugendwart gewählt wurde. Die Ar-

beit mit den Kindern und Jugendli-
chen macht mir viel Spaß und ich 
hoffe diese noch lange ausüben zu 
dürfen.
Auch neben den Erfolgen, ist jede 
Reise immer etwas Besonderes. Wir 

freuen uns schon, wenn die Corona-
zeit vorbei ist und die nächste Meis-
terschaft ansteht.

Mit skatsportlichen Grüßen
Sven Schubert
Jugendwart LV 12

Max Peters und Fiete Hümpel entschieden 2018 ihre Einzelkonkurrenzen bei 
der DSJM für sich.
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„Viel spielen verbessert 
das eigene Spiel enorm“

Sie gehört inzwischen zu den er-
folgreichsten Damen in der Skat-
szene. Sie spielt gern und viel, ist 
häufig unterwegs und möchte sich 
noch weiter verbessern. Die Rede ist 
von Michaela Dornbach. Lange Jahr 
war sie im LV 05, im Westdeutschen 
Skatverband beheimatet, spielte 
dort für Lüttringhausen auch in der 
Damen-Bundesliga. Doch vor vier 
Jahren ging sie in den LV 04 Nord-
rhein-Westfalen, spielt jetzt für Pik 
As Recklinghausen. Dabei feierte sie 
ihren wertvollsten Titel noch im Tri-
kot von Lüttringhausen. 2016 wur-
de sie Deutsche Einzelmeisterin in 
Würzburg, setzte sich in einem span-
nenden Zweikampf gegen Ilse Keu-
ler durch. Zwei Jahre später wurde 
sie Vize-Weltmeisterin der ISPA bei 
der Großveranstaltung in Berlin. Im 
gleichen Jahr gewann sie zudem das 
Skat-Masters, das weltgrößte Skat-
Turnier auf der online-Plattform von 
GameDuell. Zwei Mixed-Titel beim 
Deutschland-Pokal, 2011 mit ihrem 
Mann Thomas und 2017 mit Hartmut 
Seeber runden die großen Erfolge 
ab. Zudem gab es noch viele weitere 
gute Platzierungen oder auch Tur-
niersiege.
Skatfreund-Redakteur Frank Düser 
sprach mit der erfolgreichen Spiele-
rin.

Wie bist du zum Skat gekom-
men?

Meine Mutter spielte viel und gerne, 
sie hat mich dazu motiviert und jetzt 
spiele ich schon über 30 Jahre. Mit 
14 bin ich angefangen, habe schon 
als Jugendliche im DSkV gespielt 
und bin lange in Lüttringhausen Mit-
glied.

Aber die großen Erfolge gelan-
gen erst in der jüngeren Vergan-
genheit, ist dies zu erklären? 

Mein Mann und ich haben nach vie-
len Jahren mal eine Skatpause ge-
macht. Als ich danach wieder Lust zu 
spielen hatte, wollte ich mich auch 
verbessern und habe ab 2014 auch 
noch in Recklinghausen gespielt. 
Dort, bei Pik As, habe ich viel da-

zugelernt. So gab es 
auch Schulungen von 
Hartmut Seeber und 
Andre Willerberg für 
unsere Damen-Mann-
schaft in Lüttringhau-
sen. Zudem wurde uns 
geraten, Mehr-Serien-
Turniere zu spielen. So 
wurde viel gereist, um 
am Wochenende über 
zwei Tage zu spielen 
oder Angebote von 
Skat-Reisen wurden 
genutzt, um mit vie-
len Leuten viel Skat 
zu spielen. Erst durch 
das viele Spielen ha-
ben sich Abläufe ver-
bessert und auch das 
Wissen, ob eine Karte 
reizbar ist oder bes-
ser nicht. Viel spielen, 
am besten gegen gute 
und erfahrene Geg-
ner, ist sicher ein Mit-
tel seine Leistung zu 
steigern.

Wie war und ist 
die Corona-Zeit für 
dich?

Ganz gruselig. Ich 
habe auf Online-Platt-
formen etwas Geld 
verspielt, aber für 
mich ist viel schlim-
mer, dass ich die Leute am Tisch nicht 
sehe. Ich muss den Gegner beobach-
ten können, denn auch die Körper-
sprache verrät manchmal etwas. Ich 
spiele viel lieber am Kneipentisch als 
am Laptop.

In normalen Zeiten, wieviel Listen 
spielst du dann in der Woche?

Das kommt immer ganz darauf an 
und ist unterschiedlich. Doch im 
Schnitt würde ich denken so sechs 
bis acht Serien sind das in der Wo-
che. 

Wenn eine Liste gespielt ist, 
hakst du sie ab oder suchst du 
nach Fehlern oder Verbesserun-
gen?

Ich hinterfrage schon einige Spielzü-
ge und diskutiere mit Kollegen, ob 
diese richtig und zielführend waren 
oder ob ich das Spiel besser anders 
vorgetragen hätte. Das gehört für 
mich dazu. Ich möchte ja weiterhin 
etwas lernen. Somit muss ich versu-
chen, gemachte Fehler abzustellen 
und mir taktische Optionen erklären 
lassen, um diese selbst zu ziehen.

Dann werden wir dich noch eini-
ge Jahre auf Turnieren und Meis-
terschaften antreffen?

Ganz sicher, im Moment macht es 
mir viel Spaß und mit Lernen bin 
ich noch nicht fertig, da ist noch viel 
Luft nach oben.

Vielen Dank für das Gespräch.
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98-Jährige gibt Balkonkonzerte
Sprechen wir doch zur Abwechslung 
mal über Lebensfreude. Da kann 
Maria Baumann ein Wörtchen mit-
reden. Die 98-Jährige bewohnt ein 
Apartment im Wohnstift Rathsberg 
(Bayern) und lässt sich, wie sie selbst 
sagt, von der momentanen Corona-
Situation nicht unter¬kriegen. Für 
ihre Mitbewohner spielt sie mehr-
mals in der Woche die Bluesharp 
auf ihrem Balkon. Und erntet dafür 
reichlich Beifall und Zuspruch.

Das Gespräch mit Maria Baumann 
muss am Telefon stattfinden. Besu-
che konnten die 460 Bewohnerin-
nen und Bewohner der Senioren-
residenz zur Interviewzeit zu ihrem 
eigenen Schutz nicht empfangen. 
Corona belastet ihr soziales gesell-
schaftliches Leben, so wie es auch in 
anderen Einrichtungen für Senioren 
der Fall ist. Das Wohnstift hat sich 

nach außen hin abgeschottet, auch 
innerhalb wurden die Begegnungen 
heruntergefahren ¬– der Speisesaal 
zum Beispiel war geschlossen, das 
Essen wurde in den Apartments ser-
viert.
Aber man ist auch findig in die¬sen 
Zeiten, und so wird den Bewohnern 
drei Mal wöchentlich eine Morgen-
gymnastik angebo¬ten. Aus der Ver-
stärkerbox er¬klingen hierzu Schla-
ger und Evergreens. Und weil Musik 
beträchtlich zur Lebensfreude bei-
trägt, spielt dann eben Maria Bau-
mann von ihrem Balkon herab noch 
ein paar Lieder mit ihrer Mundhar-
monika und ani-miert die anderen 
zum Singen.
Ihren 98. Geburtstag hat sie mit ihren 
vier Kindern, Schwieger¬kindern, 
acht Enkeln und sieben Urenkeln 
gefeiert. Der 99. wird wohl eher still 
ausfallen. Aber sie hat ein klares 

Ziel: „Ich möchte noch meinen 100. 
Geburtstag feiern“, sagt sie. „Wir 
passen auf.“
Damit sie fit bleibt, betreibt sie eif-
rig Gymnastik. Jeden Abend macht 
sie Übungen auf dem Teppich und 
im Bett vor dem Einschlafen. Und 
dann kommt jetzt noch die Gymnas-
tik auf dem Balkon dazu. „Ich kann’s 
noch, ich bin noch beweglich“, sagt 
sie und klingt ganz zufrieden dabei. 
Bloß das regelmäßige Skatspiel in 
einer Gaststätte in Bruck - das geht 
Maria Baumann doch ab. Und hier 
schließt sich der Kreis, war sie doch 
vor eigen Jahren auf einem Werbe-
plakat für das Skatspielen abgebil-
det. Skatspielen hält offensichtlich 
jung und erhält die Lebensfreude…

Eva Kettler und
Stefan Mößler-Rademacher
(Erlanger Nachrichten)
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Skataufgabe und Skatgericht

Das Deutsche
Skatgericht

Streitfall Nr. 211

Mittelhand wird bei einem Reizgebot von 35, Allein-
spieler, zieht den Skat zu sich, legt, ohne dass ein Grund 
hierfür erkennbar ist, ihre Handkarten auf den Skat und 
sagt: „Ich spiele in jedem Fall einen Grand“. Die Gegen-
partei ist der Ansicht, dass der Alleinspieler verloren hat,
weil er eine Spielansage ohne jegliche Handkarte vorge-
nommen hat. Wie ist zu entscheiden?

Wie ist jetzt zu entscheiden?
Matthias Bock
Internationales Skatgericht

Lösung auf Seite 19

Lösungen bis zum 5. Sept. 2020 nur an die Geschäftsstelle. 
Bitte bei der Einsendung den Skatverein immer mit angeben. 
Unter allen richtigen Lösungen werden ein Gutschein und ein 
Ordner mit Skatgerichtsentscheidungen ausgelost.

Die aktuelle
Skataufgabe

Skataufgabe Nr. 14

Zwei Partien
„Wünsch Dir was“

Die aktuelle Aufgabe kommt in zwei Teilen daher. Es sind 
Spielverläufe bis zu einem gewissen Punkt der jeweiligen 
Partie geschildert, und über die bereits absolvierten Sti-
che braucht nicht diskutiert zu werden, da diese ja nicht 
mehr korrigierbar sind.
Gegeben ist jeweils „unser“ Blatt als einer der Gegen-
spieler. Über eventuelle Reizwerte liegen keine Informa-
tionen vor bzw. aufgrund einer bereits knapp entschie-
denen Tischpunktwertung seid Du und Dein Partner 
nicht daran interessiert, ein auch noch so geringes Risi-
ko einzugehen. Zum Zeitpunkt „X“ ist unser Partner am 
Ausspiel.

Die für beide Partien identische Frage lautet (wobei 
mehrere Antworten möglich sind):

Welche Karte würden wir von unserem Partner gerne als 
nächstes sehen?

Partie A:
Vorhand spielt Grand, unser Blatt in Mittelhand sieht so 
aus:

Mittelhand

1. Herz Dame    Pik Ass Karo Bube

2.      ? wünsch Dir was ?

Partie B:
Mittelhand spielt Null, unser Blatt in Vorhand sieht so 
aus:

Mittelhand

1. Kreuz Dame   Kreuz 7   Kreuz König
2.            Kreuz 9 Pik Ass Kreuz 8
3.           Pik König Pik Bube Pik 7
4.            Pik 9 Karo Dame Pik 8
5.            ? wünsch Dir was ?

Manchmal gehen solche Wünsche beim Skat natürlich 
auch nicht in Erfüllung. Sei es mangels vorhandener 
Wunschkarten in der Hand des Partners oder wegen 
nicht ausreichenden Spielverständnisses. Und selbst 
wenn eine Wunschkarte kommt, ist ja längst nicht klar, 
ob der Alleinspieler ein zu der Idee passendes Blatt in 
Händen hält. Dann kann man sich aber prima damit trös-
ten, dass man zumindest einen Plan hatte.

Stets eine aussichtsreiche, gerne auch phantasievolle, 
Spielidee und möglichst häufig ein Funktionieren des 
angedachten Konzepts wünscht

Euer Skat- und Rätsel-HaSe
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Die Verbandsgruppen 21 Hamburg, 
22 Westküste, 23 Kiel und 24 Lübeck 
haben sich für den Abschluss der 
Meisterschaften 2020 entschieden.
Die bereits in den VG gespielten 
Qualifikationen enden mit dem 
Küren der jeweiligen Verbands-
gruppenmeister im Einzel- und Tan-
demwettbewerb sowie in der Mann-
schaftsmeisterschaft.
Damit folgen die Verbandsgruppen 
der Empfehlung des LV 02.

Nachdem die Endrunde im DSkV und 
die Zwischenrunde im Landesver-
band abgesagt wurden, war diese 
Entscheidung die derzeitig beste Lö-
sung für die Verbandsgruppen.
Wir alle wünschen uns, dass wir un-
serem geliebten Hobby im kommen-
den Jahr wieder in gewohnter Weise 
nachgehen können.
Aus aktuellem Anlass möchte ich da-
rauf hinweisen, dass das Skatspielen 
in Lokalen oder Gaststätten nicht er-

laubt ist.
Sobald ein Clubabend gespielt wird, 
bekommt die Veranstaltung einen 
offiziellen Charakter. Es gilt, bei uns 
die 1,50 m Abstandsregelung einzu-
halten.
Die Behörden gehen derzeitig da-
von aus, dass die Abstandsregelung 
wahrscheinlich erst nach Vorlage ei-
nes Impfstoffes aufgehoben wird.
Bleibt alle gesund!

Christian Hoffmann-Timm

Informationen zu den gespielten Qualifikationen
im LV Schleswig-Holstein/Hamburg in 2020

Mecklenburg-Vorpommern hofft 
auf das letzte Quartal des Jahres

Leider erleben wir alle ein Skatjahr 
zum vergessen. Bis zum heutigen 
Tag warten unzählige Skatspielerin-
nen und Skatspieler darauf ihrem 
geliebten Hobby nachkommen zu 
können. Das ganze natürlich in ei-
nem Restaurant oder Vereinsraum, 
denn für viele ist der persönliche 
Kontakt das tolle an unserem Spiel.
Die Corona Pandemie hat uns aus-
gebremst, das müssen wir einsehen. 
Wie das Präsidium des DSkV verant-
wortungsvoll damit umgegangen 
ist zeigt auch, dass dort verantwor-
tungsvolle Menschen das Sagen ha-
ben. Mecklenburg/ Vorpommern ist 
ein sehr kleiner Landesverband, wir 
haben keine Verbandsgruppen mehr 
und so ist es möglich, dass wir unse-
re Qualifikationsturniere schon in 
den ersten drei Monaten des Jahres 
spielen.
So hatten wir schon die Landesein-
zelmeisterschaft ausgetragen und 

die Teilnehmer für das Einzelfina-
le in Würzburg ermittelt. Auch die 
Teilnehmer für das Vorständefinale 
standen bereits fest. Für den Tan-
demwettbewerb waren beide Vor-
runden gespielt, es fehlte also nur 
noch die Zwischenrunde.
Nach der kompletten Absage durch 
den DSkV haben wir in einer Telefon-
konferenz Entscheidungen treffen 
müssen. Selbst in unserem Präsidium 
waren wir nicht zu allen Entschei-
dungen einer Meinung, so war auch 
klar, dass egal wie wir entscheiden 
würden, auch bei den betroffenen 
Spielern nicht komplett auf Zustim-
mung zu hoffen war.
Nach einer zweistündigen, intensi-
ven Debatte hatten wir uns entschie-
den.
Die Teilnehmer in den Wettbewer-
ben Einzel und Vorstände bekamen 
eine finanzielle Zuwendung. Zudem 
haben wir jedem Teilnehmer das 

Startgeld für das nächste Jahr über-
wiesen.
Wir mussten eine Entscheidung tref-
fen und es gab keine einzige negati-
ve Meinung, welche uns durch Mail, 
Telefonat oder WhatsApp erreichte. 
Dafür sind wir unseren Mitgliedern 
sehr dankbar, denn es zeigt, dass 
auch sie sich dem Ernst der Situation 
bewusst sind.
Für die Zweiermannschaften, wel-
che die Zwischenrunde erreicht ha-
ben werden wir im letzten Drittel 
des Jahres eine Landesmeisterschaft 
durchführen. Durch die Einnahmen 
dieses Wettbewerbes können wir 
um Geldpreise spielen. Zudem wer-
den wir im November unseren Halb-
marathon spielen. Das natürlich nur, 
wenn es uns bis dahin möglich ist, 
ohne die Gesundheit unserer Mit-
glieder zu gefährden. 

Ralf Zimmermann
(Präsident LV 12)

Geschäftsstelle DSkV: Markt 10, 04600 Altenburg, Tel. 03447 892909, Fax 03447 511916, geschaeftsstelle@dskv.de
Präsident:  Hans-Jürgen Homilius, Parkstraße 17, 08297 Zwönitz, Tel. 037754 144885, homilius@web.de
Vizepräsident:  Dietmar Laske, Hamburger Straße 32, 38114 Braunschweig, Tel.: 0531 877000, vize@dskv.de
Schatzmeister:  Andreas Schierz, Am Heidehang 28, 07973 Greiz, Tel.: 0173 9304872, ulrike_andreas.schierz@arcor.de
1. Verbandsspielleiterin: Marion Schindhelm, Dixenhausen 4, 91177 Thalmässing, Tel.: 09173 9890, m.schindhelm@t-online.de
2. Verbandsspielleiter: Jörg Dannemann, Sanddornweg 16, 26135 Oldenburg, Tel.: 0175 2295031, Dannemann@web.de
Pressereferentin:  Ute Modrow, Tremskamp 24, 23611 Bad Schwartau, Tel. 0451 4791630, umodrow@t-online.de
Jugendreferent:  Christian Dammbrück, Knietschstr. 5, 67133 Maxdorf, Tel.: 06237 5368, Christian.Dammbrueck@posteo.de
Damenreferentin: Michaela Simsek, Undineweg 7, 23560 Lübeck, Tel.: 0451 806404, michaela.simsek@t-online.de
Präsident Skatgericht: Hans Braun, Karthäuserweg 4, 53913 Swisttal, Tel. 02255 4955, skat.braun@t-online.de
Präsident Verb.-Gericht: Wilfried Schlicht, Jülicher Ring 27, 52388 Nörvenich, Tel. 02426 958001, wilfried.schlicht@web.de
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Skat- und Romméspieler lieben die Ge-
sellschaft, freuen sich auf große Events 
wie Deutsche Meisterschaften, den 
Deutschland Pokal, den IDSC-Cup und 
auch auf Urlaubsreisen mit Skat- und 
Rommé. Aktuell ist das öffentliche Le-
ben stark eingeschränkt, doch langsam 
scheinen sich die Zügel zu lösen. Zwar 
gibt es noch eine Menge Auflagen, 
doch es kann gut sein, dass die Skatver-
eine zeitnah wieder an die Tische ihrer 
Vereinsgaststätten dürfen. Sicherlich 
wird bald wieder gereizt und die ge-
reizte Stimmung endet. 
Ein wichtiger Partner des Deutschen 
Skatverbands ist die Reisebüro Schä-
fer GmbH. Urlaubsreisen mit Skat und 
Rommé oder Zimmerbuchung für di-
verse Großveranstaltungen/Meister-
schaften übernimmt das Team von Ge-
schäftsführer Jürgen Vossen. 
Skatfreund-Redakteur Frank Düser 
sprach mit dem Unternehmer, dessen 
Branche hart von der Corona-Pande-
mie betroffen ist.

Herr Vossen wie geht es Ihnen und 
ihrem Team?

Uns geht es, trotz der aktuellen Lage, 
noch einigermaßen gut. Wir befinden 
uns momentan in einer Situation, die 
nach der für uns schlimmen Thomas 
Cook Insolvenz niemand von uns er-
wartet hätte und die von uns allen sehr 
viel abverlangt. Wir freuen uns darauf, 
wenn wir wieder wie gewohnt leben, 
arbeiten und in unserem Fall Reisen 
durchführen können.

Die Reisebranche leidet stark unter 
den Auswirkungen der Pandemie 
und den dadurch notwendigen Ein-
schränkungen. Kommt die langsa-
me Aufhebung bzw. Lockerung der 
Maßnahmen rechtzeitig für Sie? 

Natürlich sind im Moment alle touristi-
schen Unternehmen weltweit und so-
mit auch wir von den COVID-19 Folgen 
und Einschränkungen wirtschaftlich 
betroffen. Dadurch mussten auch wir 
uns der aktuellen Situation anpassen 
und haben daher auf Kurzarbeit um-
gestellt. 
Das bedeutet aber nicht, dass wir nicht 
für unsere Kunden da sind, unser Büro 
ist täglich besetzt. Wir stehen weiter-
hin beratend zur Seite und geben un-
ser Bestes, dass sich unsere Kunden bei 
uns gut aufgehoben und informiert 
fühlen. Zum Glück haben wir sehr viele 
treue Stammkunden, die uns am Tele-
fon aufmuntern und ihr Guthaben von 
Reiseabsagen auf eine andere Reise 

umbuchen und uns dadurch helfen, die 
Liquidität im Unternehmen aufrecht 
zu halten. Das hilft uns in der aktuellen 
Lage sehr und dafür möchten wir uns 
an dieser Stelle auch ganz herzlich bei 
unseren Kunden bedanken.
Auf Sicht betrachtet wird es wahr-
scheinlich zu einem Umdenken kom-
men und das Resultat wird sein, dass 
Reisen nicht mehr abgesagt werden, 
sondern sich alle Beteiligten Gedanken 
machen und Konzepte erarbeiten, wie 
Reisen unter diesen geänderten und 
schwierigeren Bedingungen trotzdem 
für alle zufriedenstellend und sicher 
stattfinden können.

Der Reisebranche geht es insge-
samt schlecht, wird das Reisebüro 
Schäfer diese schwere Krise über-
stehen? 

Wir sind bereits seit 30 Jahren aktiv 
um Skatreisen für unsere Gäste zu or-
ganisieren und wollen natürlich wei-
terhin aktiv bleiben. Hierbei hilft uns 
natürlich, dass wir in diesem langen 
Zeitraum finanzielle Rücklagen bilden 
konnten, um diese Krise zu meistern. 
Allerdings hat es in den letzten Jahr-
zenten nie eine Krise in diesem Aus-
maß gegeben. Wir sind aber nach wie 
vor jeden Tag im Einsatz und geben 
unser Bestes, um auch diese schlimme 
Phase zu überstehen.
Aktuell erhalten wir wieder Buchun-
gen, sowohl im Flugbereich als auch im 
Bereich mit eigener Anreise. Der größ-
te Teil unserer Kunden wartet sehn-
süchtig auf die Reiselockerungen und 
möchte in diesem Jahr noch verreisen. 
Darüber freuen wir uns sehr und wer-
den alles dafür geben, dies unter ent-
sprechenden Vorkehrungen zu ermög-
lichen.

Welche Lösungen der Probleme ha-
ben Sie Ihren Kunden angeboten?

Wir haben jederzeit im kundendienst-
lichen Sinne versucht, die Kosten für 
Reiseabsagen oder Rückabwicklungen 
von unseren Leistungsträgern (Hotels, 
Agenturen, Fluggesellschaften etc.) 
möglichst gering bzw. kostenfrei zu 
halten.
Wir haben bisher noch bei keiner ab-
gesagten Reise und bei keiner Veran-
staltung Stornokosten berechnen müs-
sen. Sofern diese abgesagt wurden, 
konnten unsere Kunden zwischen ei-
ner Umbuchung auf eine andere Reise, 
einem Gutschein oder einer Rücküber-
weisung wählen. Eventuell angefalle-
ne Bearbeitungsgebühren, die für die 
Rückabwicklungen im Bereich Hotel-
vermittlung angefallen sind, wurden 
durch unsere Partner den DSkV und die 
ISPA übernommen, sodass auch hier 
kein Kunde einen finanziellen Schaden 
davongetragen hat. Wir sind unseren 
Partnern für den Umgang mit dieser 
Krise sehr dankbar.

Wie schätzen Sie die weitere Ent-
wicklung in den nächsten Wochen 
ein?

Aktuell arbeiten alle Leistungsträger 
auf Hochtouren an Konzepten, um auf 
Reisen sicher zu sein. Die jeweiligen 
staatlichen Vorgaben müssen einge-
halten, Hygienekonzepte erarbeitet 
und umgesetzt werden. Insofern wird 
es sicherlich noch ein paar Wochen 
dauern bis es wieder zu sicheren Reisen 
kommen wird, aber insgesamt betrach-
tet sind wir zuversichtlich, dass diese 
Konzepte dazu führen werden, dass 
wir uns ganz bald wieder auf einer der 
kommenden Reisen sehen dürfen.

Welchen Rat können Sie den Skat-
freunden geben, die schon bald 
wieder reisen wollen?

Im Moment können wir unseren Kun-
den leider nur zur Geduld raten. Selbst-
verständlich werden wir sie auf unserer 
Internet- und Facebookseite ständig 
auf dem Laufenden halten. Aber auch 
wenn man kein Internet hat, kann man 
sich gerne telefonisch bei uns melden. 
Die Kollegen und Kolleginnen helfen 
gerne weiter und wir sind ja nach wie 
vor täglich erreichbar. 

Haben Sie zum Abschluss 
noch ein paar Worte an die 
Skatspieler*innen?

Wir wünschen unseren Kunden alles 
Gute, insbesondere Gesundheit und 
möchten uns für das uns entgegenge-
brachte Vertrauen ganz herzlich be-
danken.

Jürgen Vossen rät zur Geduld
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Kreuzworträtsel  -  Günther Jauch meets Skatkarten
Nach korrekter Eintragung aller Begriffe können Sie die abschließende Frage, die sich bei „Wer wird Millionär?“ 
ohne einen 50/50-Joker oder andere Hilfestellung durchaus wie eine 64.000-Euro-Frage anfühlen dürfte, in dem grau 
skizzierten Fragezeichen ablesen. Es geht dabei um das übliche und bei allen DSkV-Veranstaltungen verwendete 
Skat-Turnierblatt in der vierfarbigen Variante.
Für die Antwort werden - wie bei Günther Jauchs Fernseh-Dauerbrenner üblich - vier Alternativen angeboten.
Die Auswahl lautet:  A. Kreuz B. Pik  C. Herz  D. Karo

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15

16 17 18 19

20 21 22

23 24 25 26 27

28 29 30 31

32 33 34

35 36 37 91 38 39

40 41 42 43 44 45

46 47 48 49 50

51 52 53

54 55 56 57

58 59 60

61 62

63 64 65 66 67 68

69 70 71 72

73 74 75

76 77 78 79

80 81 82 83 84

85 86 87 88

89 90
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Und hier nun die Fragen zum Kreuzworträtselgitter mit dem Fragezeichen. Bei Zahlen, in deren Feldern 
der Anfangsbuchstabe sowohl zu einem waagerecht als auch einem senkrecht einzutragenen Begriff lan-
den wird (z. B. 65, 70, 74), ist, um das Knobeln etwas zu erschweren, nicht angegeben, ob zuerst die Um-
schreibung des waagerecht einzutragenden Begriffs formuliert ist oder ob zuerst die senkrechte Frage 
steht. Diese in unterschiedlicher Reihenfolge angegebenen zwei Fragen sind jeweils durch einen Schräg-
strich getrennt.

1. der …, eh‘r groß als klein, mag wildes Schwein und Hinkelstein / im Verletzungs- oder Krankheitsfall 
erfolgt diese in diesem – 2. Name eines ehemaligen DSkV-Präsidenten, auch der HaSen-Vater heißt so 
ohne den musikalischen Wolf – 3. dort gibt es Skat nur einmal im Jahr / nicht nur für Denksportler lebens-
notwendig – 4. Watt? Oder auch besonderer Stahl – 5. im Sprichwort fallen diese mehrzahlig; gesucht hier 
der Naturstoffsingular – 6. Abkürzung des Oberbegriffs von z. B. einer geringen Geschwindigkeitsüber-
tretung – 7. Satzteile beim Darts – 8. Gewürz aus z. B. Ceylon in der verarbeiteten Form – 9. unschwacher 
Name des Tatortkommissars Felix – 10. dieses werden jeweils zwei Karten; Skat hat eine entsprechende 
Wortherkunft – 11. Einsatzhöhe, gerne im Vorfeld vereinbart – 12. machen – 13. exakt – 14. Sprungdiszip-
lin – 15. sensationeller Zufall, bei dieser Frage ist der Name Programm; oder dreieinhalb Fliegen auf einen 
Streich – 16. im Tornister mit anderem Inhalt als im Kulturbeutel – 17. die Mutter aller Chriffriermaschinen 
– 18. landschaftlicher Bezirk oder Katastrophe in Tschernobyl – 19. Gebetsende – 20. Musiklegende, ca. 
so lange tot, wie er gelebt hat – 21. die größten Flüsse unserer Erde – 22. Wüstengrün – 23. Initialen von 
Mister Licht aus, Spot an; er selbst befi ndet sich noch nicht im Ruhestand kurz – 24. bei schwachen Spielen 
hört man schon mal „es riecht nach ...“ – 25. Singstimme und was zum (3.) – 26. auch ne Art Nachwuchs; 
Stichwort Gesichtskontrolle – 27. Maßsysteme zur Datenerhebung (z. B. benannt nach einem Namensvet-
ter von (23.) – 28. Ergebnis / Bewohner des Waldes – 29. Refl exivpronomen; buchstäblich zwei Drittel von 
noch viel weniger Mond – 30. buchstäblich Gold, als Schein eher gelb – 31. auch gelb, aber eher Wurst-
würze – 32. ein Drittel von Caesars Klassiker / Teil des Hauses oder Wettrennens – 33. Volkswagen-Modell 
– 34. so einen möchte man auch beim Skat gerne häufi g haben – 35. Vernunft, zu der man gerufen wird / 
möglicher Zustand von (44.), der zur Vorsicht ermahnt – 36. an meine Haut kommt nur Wasser und dieser 
Tonträger – 37. wie (28.), aber größer – 38. italienisches Zahlwort – 39. Fußballclub in Spanien, im Skatnick-
name wahrhaftig – 40. 10 Meter mal 10 Meter – 41. pfi ffi ges Bürschchen / Herkunft von etwas Speziellem 
zu (3.) – 42. weibl. Vorname – 43. englisch nicht oder – 44. Hühnerprodukt – 45. bevor – 46. Berg, bekannt 
durch die Vierschanzentournee – 47. Personalpronomen – 48. Gesichtsausdruck – 49. für Überweisungen 
benötigt – 50. schmerzhaft z. B. am Fuß – 51. Gurkenherkunft zwischen Dynamo und Union – 52. Kloster-
frau Me..hrzahl – 53. Doppelkonsonant am Anfang eines spanischen Urlaubsorts – 54. englisch nicht und 
– 55. Karo Ass bei manchen Doppelkopf-Runden oder als Wilde … auch Kartenspiel oder Reizverhalten / 
Sitzmöbel – 56. eine der vielen Möglichkeiten für Anhänger – 57. hier spielt Hansa Skat – 58. Speise, bei der 
die meisten auf das Original schwören – 59. franz. Artikel – 60. Kartenspiel / Beruf in weißem Kittel – 61. 
man kann es nicht ständig neu erfi nden – 62. der bekannteste hieß Attila – 63. Haarschnitt / Haarschnitt 
– 64. Metalle und Menschen können es sein, aber auch Schokoladensorten – 65. Kanton in der Schweiz / 
Vorname von Skatlegenden z. B. Moldenhauer, Röhr und Fug – 66. Fragewort – 67. Stephen King und Sig-
mund Freud vereinte es ;-) – 68. Autokennzeichen der Joker ist Fluss in einer der (21.) in Russland / sehr be-
liebtes Blatt beim Skat – 69. Länderkennzeichen in vielen E-Mail-Adressen – 70. hier spielen die Hanseaten 
Skat / ohne diesen taugt in der Mathematik die beste Theorie nichts – 71. englisch genug – 72. Schwung 
/ Großvogel – 73. englisches Zahlwort – 74. Krankheitserreger / japanischer Kampfsprint beim Bahn-(61.)-
Sport – 75. Schulbuchverlag, Schuhgutverschluss / Schnaps kann so logisch sein – 76. der Bundes-Jogi – 77. 
auf dieser Form von (44.) fi ndet (74.) statt – 78. einziger Eukalyptus-Fan im Tierreich – 79. (68.) alle in Bün-
de spielen, ist nicht (75.) – 80. lateinisch nicht oder – 81. Zeitabschnitt – 82. Punktsumme, die im Ligaskat 
in den meisten Fällen für ein 2 zu 1 reichen sollte – 83. online benötigt man zur (49.) auch noch diese – 84. 
HaSe hat dort schon über 50 mal Blut gespendet – 85. Lecker Wurst – 86. siehe (59.) – 87. haben manche 
sogar vor Spinnen – 88. dieses Skatwort haben auch viele Ruhrgebietler am Auto – 89. durch Blutvariante 
bekannter Wurm – 90. nach intensivem Sport nicht immer geruchsneutrale Kunstfaser – 91. Augenblick
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KantatE FÜR DEn SKat
Bei diesem Logikrätsel müssen alle Wörter aus unten stehender Liste in das Gitter wie bei einem Kreuz-
worträtsel eingetragen werden sowie die Positionen für die schwarzen Felder gefunden werden. Wörter 
verlaufen immer von links nach rechts oder von oben nach unten. Sämtliche Wörter sind in der Liste 
aufgeführt, es dürfen keine weiteren Wörter im Gitter entstehen. Durch schwarze Felder abgetrennte 
Einzelbuchstaben sind nicht aufgeführt. Alle grauen Felder der Vorlage beinhalten nach korrekter Lösung 
entweder ein „A“, ein „N“ oder ein „T“ oder werden zu schwarzen Feldern. Ein „A“, ein „N“ oder ein „T“ 
sowie schwarze Felder kommen nur dort vor, wo zu Beginn des Rätsels graue Felder sind.

Allen Rätselfreunden wie immer viel Vergnügen beim Knobeln und Kombinieren, und natürlich die besten 
Karten ever beim langsam endlich wieder beginnenden Live-Skat.

A G R A R
R E A

H A N D
A N T I
I D E E N

Ein
Beispiel:

Die
Lösung:

2 RA RE

3 DIE HAI

4 ANTI HAND

5 AGRAR GRAND

5 IDEEN RENTE

2 AN AU DU MA 
  ON PE SO UA  
  XL

3 AMT ASS ATE 
  AXT   HSV   KOS
  MAI    MOL NNW
  SPA    TAH

4 AREA ENNO 
  MAER MAIS NADA 
  NULL PLAN SLAM
  SPAM WARM

5 PIENA TATRA 

6 MAMMUT PALAIS
  STARRE TAKTIK
  TURBAN VORTAG

8 KARNEVAL   

Rätsel
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Lösung Skataufgabe und Skatgericht

Lösung der
Skataufgabe

Skataufgabe Nr. 13

Lösung:

Lösung
Streitfall
Streitfall Nr. 211

Sollte der Alleinspieler nach seiner Ansage die obers-
ten 10 Karten aufnehmen und die unteren 2 Karten 
als Skat unbesehen liegen lassen, ist das Spiel als 
Grand ohne die Berechnungsstufe „Hand“ durchzu-
führen. Sollte der Alleinspieler bei der Aufnahme der
Karten auch nur versehentlich Einblick in den Skat 
nehmen, so hat er seinen Grand in der Stufe „einfach“ 
verloren.

Nach ISkO 3.5.3 Satz 1 bedeutet eine Spielansage mit 
mehr oder weniger als zehn Handkarten, sofern ord-
nungsgemäß gegeben wurde, Spielverlust in der Stu-
fe einfach. Es kommt immer wieder vor, dass ein Spie-
ler sofort das geplante Spiel in der Spielliste einträgt
und dabei seine zehn Handkarten ablegt. Eine Ent-
scheidung auf Spielverlust, nur weil der Alleinspieler 
zum Zeitpunkt der Spielansage keine Karte auf der 
Hand hat, ist nach Ansicht des Skatgerichts unbillig.

Nimmt der Alleinspieler aber bei der Aufnahme der 
Karten zusätzlich eine oder beide Skatkarten mit auf, 
so hat er sofort sein angesagtes Spiel verloren, da er 
den Skat nach der Spielansage nicht mehr einsehen 
darf. Auch wenn der Alleinspieler nur die obersten 
zehn Karten aufnimmt und den Skat unbesehen lie-
gen lässt, hat er sein Recht verwirkt, ein Handspiel an-
zusagen, da eine Spielansage nach ISkO 3.5.1 Satz 3 
unabänderlich ist.

Matthias Bock
Internationales Skatgericht

Die Gewinner
der Skataufgabe Nr. 13 sind:

Jürgen Frohberg, Sexouvert Leipzig
Er erhält als Gewinn einen Ordner

Skatgerichtsentscheidung (Herausgeber: DSkV)

Eckart Müller, Skatclub Lustige Gesellen Varel 
Er erhält als Gewinn einen Gutschein

Herzlichen Glückwunsch!

Mehrfach scharf kalkuliert
Dank der neu eingeführten elektronischen Listenführung ist 
der Spielstand vor der letzten Partie in einem Ligawettkampf 
komplett bekannt. Team A, nun in Vorhand, hat bisher in Sum-
me 3.600 Punkte erspielt, Team B liegt mit 3.875 Punkten in 
Führung. Während Diether von Team D, welches 3.523 Punk-
te auf dem Konto hat, als Geber des 48. Spiels teilnahmslos 
zuschauen muss, wird Christopher in Hinterhand für gereizte 
18 direkt Alleinspieler und versucht nun die 3.779 Punkte von 
seinem Team C mit einem Kreuzspiel aufzubessern.

1) Welche Überlegungen veranlassten Christopher                           
     dazu, ein Kreuzspiel anzusagen?

Diese Frage lässt sich sicher nur unter der Voraussetzung be-
antworten, dass dies nicht nur das letzte Spiel dieser Liste ist, 
sondern auch das letzte Spiel überhaupt in diesem Wettbe-
werb. Denn wenn die Mannschaftskollegen von Christopher 
an ihren Tischen noch Spiele zu absolvieren hätten, dann 
könnten die „scharfen Kalkulationen“ von Christopher mögli-
cherweise nach hinten los gehen. Also, das allerletzte Spiel in 
diesem Wettbewerb vorausgesetzt überlegt Christopher, dass 
seine Mannschaft derzeit auf Platz 2 steht. Gewinnt er sein 
Kreuzspiel mit Dreien, erhält er 48 + 50 Punkte. Insgesamt hat 
seine Mannschaft dann mit  3.877 Punkten den Wettbewerb 
gewonnen vor Mannschaft B mit 3.875 Punkten. Verliert er 
sein Kreuzspiel hat seine Mannschaft 3.678 Punkte (3.779-96-
50) und die anderen Mannschaften jeweils 30 Punkte mehr. 
Seine Mannschaft bliebe damit aber auf dem zweiten Platz. 
Die Mannschaft kann mit dem Kreuzspiel also nur einen Platz 
gewinnen, aber keinen Platz verlieren.

2) Wie endet das Spiel, wenn alle Spieler jeweils die 
     optimalen Züge wählen?

Christopher gewinnt sein Kreuzspiel 

3) Warum sind alle gemachten Züge quasi zwingend?
     Schildern Sie den Spielverlauf.

Vorhand wird mit dem blanken Karo-König eröffnen, in der 
Hoffnung, das sein Partner in MH den Stich übernehmen kann. 
Im Karonachspiel will VH dann sein Trumpf-Ass verstechen.

1. Karo König - Karo Ass - Karo 9    (-15)
2. Karo 8 - Karo Dame - Kreuz Ass  (-29)

Jetzt klärt VH die zweite Farbe und spielt von seiner Dreierlän-
ge das Ass.

3. Pik Ass - Pik König - Pik Dame     (-47)

Dadurch das Christopher die Pik Dame gelegt hat vermutet VH 
zu Recht, dass die Pik 8 bei seinem Partner in MH stehen muss. 
Andernfalls hätte Christopher wohl die Pik 8 statt der Dame 
zugegeben. Ein Nachspiel in Pik bringt also nichts. VH versucht 
jetzt, entweder über Trumpf seinen Partner in MH ans Spiel zu 
bringen, damit der noch einmal Karo ziehen kann oder damit 
Christopher ans Spiel kommt und gezwungen wird mit seiner 
möglicherweise schwachen Karte in Herz anzutreten.

4. Kreuz Dame - Kreuz 8 - Kreuz 10   (33)

Eine Übernahme der Kreuz Dame mit dem Kreuz König wäre 
auch möglich. Dann allerdings erhält die Gegenpartei 4 Augen 
weniger; also 54 statt 58 Augen.

5. Kreuz Bube - Karo Bube - Kreuz 9   (37) 
6. Kreuz 7 - beliebige Lusche, z. B. Pik 9 - Kreuz König (-51) 
7. Herz König - Herz Dame - Herz 9   (-58)

und der Rest geht an Christopher. Damit hat er sein Spiel ge-
wonnen und seine Mannschaft den 1. Platz in dem Wettbe-
werb belegt.
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Zimmerreservierung
Für alle anderen Meisterschaften und  Veranstaltungen des DSKV unter:

Hotelvermittlung Schäfer, 
Dr. Felix-Gerhardusstraße 11, 
53894 Mechernich, 
Telefon 02443 989718,

info@hotelvermittlung-schaefer.de

Onlinebuchung: www.hotelvermittlung-schaefer.de

Auf dem Verbandstag 2019 wurde festge-
legt, dass unser Magazin „Der Skatfreund“ 
im Abonnement ab 2020 in Staffelpreisen 
umgewandelt wurde. 1 Exemplar entspricht 
vier Ausgaben im Jahr.

Die Kosten sind wie folgt:
1   Exemplar 6,00 €
2-4  Exemplare 5,50 €
5-10  Exemplare 5,00 €
11-20  Exemplare 4,50 €
über 20 Exemplare 3,50 €

Deutschlands Skatfreunde trauern
um sein langjähriges Ehrenmitglied und ehemaligem Geschäftsführer des DSkV e.V.

Die Mitglieder des Deutschen Skatverband e.V. sind traurig über das Ableben
unseres langjährigen Geschäftsführers des DSkV und Wegbegleiters.

Wir alle verlieren mit Wilfried eine herausragende Persönlichkeit, die sich um die
Verbreitung des Skatsports große Verdienste erworben und sich mit vorbildlichem Eifer

für die Skatfreunde eingesetzt gesetzt hat.

Die Skatfreunde Deutschlands sind Wilfried für die vielen Jahre seines aufrichtigen
Miteinander sowie seines unvorstellbaren Engagements zu großem Dank verpflichtet!

Wir nehmen Abschied von einem Menschen
dessen Persönlichkeit von uns allen sehr geschätzt wurde.

Wir trauern mit seiner Ehefrau Jutta und den Angehörigen der Familie.

WILFRIED HOBERG
* 20. Juli 1941                        † 31. März 2020

Für den Deutschen Skatverband e.V.
Hans-Jürgen Homilius                   Dietmar Laske

             Präsident                                      Vizepräsident    

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen,
ist voller Trauer unser Herz.
Dich leiden sehen und nicht helfen können,
das war unser größter Schmerz.
Schon lange drohten dunkle Schatten,
dass Du würdest von uns gehen.
Wir danken Dir, dass wir Dich hatten,
Dein Bild wird immer vor uns stehen.

Wir sind unendlich traurig:
Yvonne
Michael und Larissa
Matthias und Chrissi
und alle Angehörigen

Aufgrund der aktuellen Situation fand die Ur-
nenbeisetzung im engsten Familienkreis statt.
Uli’s innigster Wunsch war eine große Ab-
schiedsfeier mit Familie und Freunden. Diese 
findet zu gegebener Zeit statt.

Althengstett, im März 2020

ULI RIEKER
11.8.1956    -    22.3.2020

Kleinanzeigen






